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gegründet 1826

PROTOKOLL

der Präsidentenkonferenz vom Freitag, 6. November 2009, 19.00 Uhr

Rest. Löwen, 8706 Meilen

Anwesend:
   Vorstand:
Rosita Hunziker, Vorsitz 






Trix Lerch






Jean Grote 






Manfred Schmidt






Helen Nüesch



   Gäste:
Nick Gnädinger, Orientierung über


Datenerfassung im SCV



 Chöre:
27





41 Personen, gem. Präsenzliste

Entschuldigt:


Szilvia Géczy, Verbandsdirigentin






Stadtsänger Zürich  






Gemischter Chor Samstagern






Frauenchor Käpfnach-Horgen






Frauenchor Langnau am Albis






The Generations






Kinderchor Hombrechtikon

Unentschuldigt:


Konzertchor Harmonie
Traktanden;
Begrüssung


1.   Protokoll der Präsidentenkonferenz vom 15. November 2008

2.   Nachfolge im Vorstand des CHaZ


      - Präsidentin

                                  - EDV-Verantwortlicher


3.   Verschiedenes


4.   Nächste Präsidentenkonferenz


5.   Datenerfassung in der SCV


      - Orientierung

Begrüssung der Anwesenden


Die Präsidentin Rosita Hunziker begrüsst die Anwesenden und freut sich, dass so zahlreiche Chöre vertreten sind. Sie teilt mit, dass die Verbands-Dirigentin jeweils am Freitag einen Chor leitet, und es ihr deshalb nicht möglich ist, anwesend zu sein. Die Stadtsänger Zürich haben heute ihre Liquidations-Versammlung. Der Chor wird leider aufgelöst. Der Präsident, Ruedi Schenkel lässt die Anwesenden herzlich grüssen.

1.  Protokoll der letzten Präsidentenkonferenz
Das Protokoll wurde von Helen Nüesch verfasst. Es sind keine Aenderungen oder Bemerkungen dazu eingegangen. Das Protokoll wird der Verfasserin verdankt und ist somit erledigt.
2.   Nachfolge im Vorstand


Wie an der Delegiertenversammlung im März 2009 mitgeteilt, wird die Präsidentin an der Delegiertenversammlung 2010 zurücktreten.  

Auch das Amt des Homepage-Betreuers Manfred Schmidt ist neu zu besetzen. Er wird nicht mehr in einem Chor des CHaZ mitsingen. Manfred hat sich für den Männerchor Leimbach, an seinem Wohnort, entschieden. 

Pflichtenhefte dieser Aemter liegen vor und werden dem Protokoll beigelegt.

Rosita fragt in die Runde, ob sich jemand bereit erklärt, eines dieser  Aemter zu übernehmen. Sie bittet die Anwesenden in ihren Chören nachzufragen, ob ein Mitglied eine dieser Chargen übernehmen möchte. Sollte dies nicht der Fall sein, müsste jeder Chor – wie bei den Revisoren – dieses Amt für 1 – 2 Jahre übernehmen. Die Anwesenden erklären sich bereit, in ihren Chören diesbezüglich nachzufragen und melden so bald als möglich Interessenten.
3.   Verschiedenes

Singchilbi 2009 in Hombrechtikon


Der 29. Juni 2009 wird dem Frauenchor Hombrechtikon und hoffentlich auch den Anwesenden in guter Erinnerung bleiben. Die Organisatorinnen haben aus den Chören, von Besuchern des Festes und auch von der Dorfbevölkerung viele positive Rückmeldungen erhalten. Es war ein schönes und gelungenes Fest. Die vielfältigen Wettliedvorträge, die gute Stimmung, der Gesang am Nachmittag auf dem Festplatz und das wunderschöne Wetter trugen zu der guten Stimmung bei. Auch finanziell kann von einem guten Ergebnis gesprochen werden, obwohl die definitive Abrechnung noch nicht vorliegt.
Nick Gnädinger fügt bei, dass dies eines der besten Gesangsfeste war, die er gesehen hat.

Informationen ZKGV:  Subventionsreglement

Stimmbildungs- und weitere Kurse, auch in den Chören, sind subventionsberechtigt. Das Subventionsgesuch ist auf der Homepage des ZKGV. Der CHaZ hat ein Gesuch für einen Kurs im nächsten Oktober eingereicht. Der diesjährige Kurs – Madrigale – geleitet von Szilvia Géczy war ein Erfolg. Rosita bittet die Anwesenden, ihre Mitglieder jeweils auf diese Kurse aufmerksam zu machen.

Zur Orientierung:   Die Jugendsingwoche 2009 musste mangels genügend Anmeldungen abgesagt werden und findet 2010 nicht statt.


Suisa 

2009 müssen keine Meldungen an die Suisa ausgefüllt werden. Diese sind nur alle zwei Jahre fällig und dann lediglich mit den öffentlichen Vorträgen des jeweils laufenden Jahres. 2010 muss wieder eine Liste eingereicht werden. Weitere Informationen über Kurse etc. sind dem Info-Flash des ZKGV und dem Chorus zu entnehmen. 


Konzerte

Es war wieder ein sehr aktives Jahr, das die Vereine präsentiert haben. Verschiedene  Vorstandsmitglieder haben an Konzertveranstaltungen teilgenommen. Alle waren durchwegs begeistert und die Präsidentin freut sich immer über Einladungen zu Konzerten.

In nächster Zeit finden statt:


-
Konzert 2009: Männerchöre Meilen und Eintracht Wädenswil mit dem

Frauenchor 
Illnau. 


Programm: Werke aus Opern, Operetten und Musicals


13. November 2009 reformierte Kirche Meilen


14. November 2009 Rössli Illnau


15. November 2009 Kulturhalle Glärnisch Wädenswil


-
Konzert 2009:Gospelchor Wädenswil und Jodelclub Glärnisch: 

22. November Katholische Kirche Schindellegi


29. November Reformierte Kirche Wädenswil
-
Konzert zum Jahresanfang 2010: Frauenchor Hombrechtikon: 

Programm: eine bunte Palette von Gospels,

10. Januar 2010 Reformierte Kirche Hombrechtikon.




-
Männerchor Uetikon, 

Duo Wolga und russische Lieder 

20. März 2010 ref. Kirche Uetikon
Delegiertenversammlung 2010

Die Delegiertenversammlung 2010 wird von den Stadtsängern Rapperswil organisiert und wird am 20. März 2010 im Rathaus Rapperswil stattfinden. Die Präsidentin bittet, an diese Versammlung auch Mitglieder aus dem Chor mitzubringen.

4.   Nächste Präsidentenkonferenz


Die nächste Präsidentenkonferenz findet am Samstagmorgen, 6. November 2010 statt.
(Ort noch unbekannt)

5.    Datenerfassung in der SCV
Orientierung und Diskussion 
Nick Gnädinger, Finanzchef SCV, orientiert über die neue Datenbank. Diese sei nötig, da die jetzige Adressdatenbank den heutigen Anforderungen nicht mehr genüge. 

Evaluation

Die Blasmusiken und die Jodler haben bereits gesamtschweizerische Datenbanken. Diese Versionen konnten teilweise vom SCV übernommen werden.  

Programmversionen

Die verschiedenen Programmversionen können nur von bestimmten Personen eingesehen werden. Die Chorversion ist völlig autonom und kann nur vom Chor mit Code eingesehen werden. 

Chordatenversion

Ueber diese Datenbank können z.B. 
· die Adressdatei der Mitglieder 

· Jubiläen

· Mitgliederstatus

· die Vereinsbuchhaltung

· die Notenverwaltung
· die Konzertdaten
· die Suisa Liste 
· Etiketten und Serienbriefe

und vieles mehr erstellt werden.

Der Verein liefert lediglich dem Bezirksverband die Daten des Präsidenten, des Kassiers, des Aktuars und des Dirigenten. 

Internetversion

Die Internetversion verlangt lediglich die vier oben erwähnten Daten. Die Chöre geben die Daten dem CHaZ bekannt, und können anschliessend diese selbst ändern. Der CHaZ kann z.B. das Suisa-Datenblatt jedes Chores direkt an den Kanton oder an die SCV weiterleiten.

Der SCV hat somit immer die aktuellen Adressen für den Versand des Chorus.
Systemvoraussetzungen

Als Basis ist das Programm Access notwendig. Der SCV hat die Lizenz gekauft und dieses Programm kann gratis vom Internet herunter geladen werden. Leider läuft es nicht auf MAC-Computern.

Weiteres Vorgehen

Für die Bearbeitung der Datenbank ist eine Schulung notwendig. Eine Schulung dauert ca. einen halben Tag und wird durch den Kantonalverband organisiert. Das Programm für die Chöre wird nur nach dem Besuch der Schulung ausgeliefert.

Fragen und Meinungen aus dem Publikum

Wie es mit dem Datenschutz?  -  Es sind im Internet nur 4 Daten ersichtlich, d.h. Präsident, Kassier, Aktuar und Dirigent. Diese Daten sind aber auch auf den Homepages der Chöre ersichtlich.

Wieso braucht der SCV Adressen von Kassier und Aktuar?

Nick Gnädinger meint, das seien wichtige Kontakte für den SCV und für den Versand des Chorus.
Ein Anwesender gibt zu bedenken, dass die Suche von Vorstandsmitgliedern schwieriger wird, wenn für die Anwendung der Datenbank eine Schulung besucht werden muss.

Abstimmung

Die Anwesenden erklären sich bereit, dem ChaZ respektive den übergeordneten Verbänden die Daten von Präsident, Aktuar, Kassier und Dirigent vollumfänglich zur Verfügung zu stellen. Ein entsprechendes Etat-Formular wird noch dieses Jahr zugestellt, damit der ChaZ seine Daten in der Adressdatei des SCV in Ordnung bringen kann.

Nick Gnädinger konnte mit seinen fundierten Erklärungen viele Vorurteile gegenüber dieser Datenbank aus dem Weg räumen, und macht klar, dass die Nutzung der Chorversion für jeden Chor fakultativ ist. Der Referent ist davon überzeugt, dass jeder Chor früher oder später froh sein wird, eine solch vollständige und übersichtliche Struktur des Vereins und der Mitglieder erstellen zu können.

Rosita dankt Nick Gnädinger für seine detaillierten und kompetenten Ausführungen und hofft, dass alle Zweifel aus dem Weg geräumt sind.

Ende der Sitzung 21.15 Uhr

Anschliessend gemütliches Nachtessen
Für das Protokoll

Helen Nüesch, Aktuarin
Beilage:  Pflichtenhefte Präsidium und Homepage Verantwortlicher
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